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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt,  
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

Ihre Fleischerei MeisterbetriebOrtlieb

16247 Althüttendorf, Tel.: (03 33 61) 8 25
16247 Joachimsthal, Tel.: (03 33 61) 7 10 17

16244 Schorfheide, OT Finowfurt, Tel.: (0 33 35) 32 69 54, Hauptstraße 126

All unsere Erzeugnisse stammen aus eigener Landwirtschaft und Schlachtung.
Sie werden nach überlieferten Rezepten vom Fleischermeister Ralf Ortlieb hergestellt.

Dafür bürgen wir!

Wir nehmen gern Ihre Bestellungen für hausgeschlachtete 
Enten, Gänse, Kaninchen und Wildspezialitäten entgegen.

Partyservice • Plattenservice • Kaltes Büfett
Wir liefern gern für Ihre Familienfeier frei Haus.

Frohe Ostern
wünscht Ihnen die Gemeinde Schorfheide

Kunstvolles Bemalen der Ostereier in Klandorf. Ende März kamen 16 Kinder in der Pension „Weidenhof“  gemein-
sam mit Eltern oder Großeltern zum bunten Bemalen zusammen. Petra Dietz und Angelika Gielsdorf haben an 
diesem Nachmittag mit viel Spaß gern geholfen. Die bemalten Ostereier werden in der Woche vor Ostern an einem 
Ostereierbaum vor der Kirche aufgehängt. Petra Poller, Ortsvorsteherin

Für Leseratten und 
Bücherwürmer -  
Bibliothek in Finowfurt
Finowfurt. Rund 70 Leser hat 
die Gemeindebibliothek im 
Moment. Da könnte es noch 
mehr Leser geben, meint der 
Förderkreis Burkina Faso, der 
die Bibliothek betreibt. Hier die 
Kontaktdaten für alle, die gern 
lesen und nicht jedes Buch 
kaufen wollen:
Die Bibliothek hat montags bis 
donnerstags in der Zeit von 
15:00 bis 18:00 Uhr und frei-
tags von 14:00 bis 16:00 Uhr 
geöffnet. Ein Jahresbeitrag 
für Erwachsene ab 16 Jahren 
kostet 5,11 €, Kinder ab sieben 
Jahren und Hartz IV-Empfänger 
zahlen 1,28 €. Die Telefonnum-
mer der Gemeindebibliothek 
lautet 0174 4325261.

Die Internetseite ...
... der Gemeinde Schorfheide 
ist umgezogen! Ab sofort finden 
Sie die Gemeindeseiten unter 
www.gemeinde-schorfheide.de. 
Schauen Sie doch mal vorbei. 
So ist dort unter den Schlag-
zeilen ein Artikel Eberhard 
Seeligs über „Eichhorst und die 
Flößerei“ zu finden. Das Vor-
standsmitglied im Finowfurter 
Flößerverein hat diesen Aufsatz 
anlässlich der bevorstehenden 
300-Jahr-Feier in Eichhorst ver-
fasst.

Mitteilung  
der Kämmerei
Wir möchten höflich auf den 

nächsten Termin zur Steu-

erzahlung, am  15.05.2009, 

hinweisen.

Marita Kerschke

DSL in Lichterfelde - Vertrag ist unterschrieben
Lichterfelde. Der Kooperationsvertrag zwischen der Telekom und der 
Gemeinde Schorfheide zum Ausbau eines DSL-Netzes im Ortsteil 
Lichterfelde wurde unterzeichnet, sodass Ende dieses Jahres im Orts-
teil allen Haushalten ein DSL-Anschluss mit entsprechender Leistung, 
im Großteil zwischen 6000 und 16000 kB/sec., zur Verfügung gestellt 
werden kann. Dietrich Bester, Ortsvorsteher
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Einladung
Die Bürgerinitiative für eine gesunde Umwelt Schorfheide – 
BI-S e.V. lädt ihre Mitglieder sowie Förderer, Freunde und 
interessierte Bürger satzungsgemäß zur Mitgliederversamm-
lung 2009 

am Dienstag, dem 05.05.2009, um 19:00 Uhr 
in das Vereinshaus - Schloss Lichterfelde

recht herzlich ein.

Tagesordnung:  
Rechenschaftsbericht • Kassenbericht • Informationen
 
Erinnerung an die Beitragszahlung, vereinzelt auch für 2008, 
Kontonummer 300 003 2443, BLZ 170 520 00, Sparkasse 
Barnim

i.A. des Vorstandes Eberhard Thiele, 1. Vorsitzender

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Schorfheide,

Mitteilung des Ordnungsamtes
Holzfeuer im Freien und andere brennende Fragen
Erinnern Sie sich noch daran, als Gartenabfälle und nicht selten 
auch Unrat vielfach im Freien abgebrannt wurden? Rauch, Ruß 
und Geruch wurden oft zur Belästigung. Seitdem ist im Land Bran-
denburg das Verbrennen von Stoffen im Freien weitgehend verbo-
ten. Ausnahmen hiervon sind beim Ordnungsamt zu beantragen. 
Entsprechend dem Wunsch vieler Bürger, diesen kostenpflichtigen 
Aufwand zu verringern, können Sie gelegentlich ein kleines Holz-
feuer im Freien abbrennen, ohne dass eine solche Ausnahmege-
nehmigung des Ordnungsamtes erforderlich ist. Sie müssen dazu 
jedoch bestimmte Voraussetzungen einhalten, damit es nicht zu 
Gefährdungen und Belästigungen kommt. Unter www.gemeinde-
schorfheide.de, bei den Schlagzeilen, können Sie sich die „Infor-
mationen zur Beachtung beim Abbrennen eines Holzfeuers im 
Freien“ herunterladen. Bei Fragen melden Sie sich einfach in ihrem 
Ordnungsamt der Gemeinde Schorfheide.

in der Natur des Menschen liegt 
es anscheinend, auf negative 
Dinge eher zu reagieren als 
auf positive. Dieses Phänomen 
macht auch nicht vor der regi-
onalen Presse und den Verant-
wortlichen für Marketing des 
Barnims halt.
Mir liegt eine Veröffentlichung 
des ifo-Institutes aus dem Jahr 
2007 vor, in der die Lebensqua-
lität der west- und ostdeutschen 
Landkreise sowie der Stadt-
kreise analysiert wurde. In die 
Bewertung fließen eine Vielzahl 
von Kriterien, wie z. B. Touris-

mus, Freizeitmöglichkeiten, 
Anteil Wasser- und Waldfläche, 
Verkehrsanbindung, Bildungs-
möglichkeiten, Kriminalität, 
Armut (Sozialhilfe), Industrieim-
mission, Arbeitsmarktsituation, 
Jobchancen und Sonnenschein-
dauer, mit ein. 
Auf Grund der immer noch 
geringen Vergleichbarkeit zwi-
schen Land- und Stadtkreisen 
sowie zwischen Ost- und West-
deutschland wurde in diesen 
vier Teilbereichen geforscht 
und zertifiziert. Bei den west-
deutschen Landkreisen nimmt 

den Platz 1 Starnberg ein, bei 
den ostdeutschen Landkreisen 
kann sich der Landkreis Rügen 
über eine hohe Lebensqualität 
freuen. Die Stadtkreise Baden-
Baden und Potsdam weisen 
nach Meinung der Bürgerinnen 
und Bürger die höchste Lebens-
qualität auf. 
Doch auch unser Landkreis 
Barnim muss sich nicht verste-
cken. Er liegt mit dem westdeut-
schen Landkreis Ebersberg und 
den Städten Neustadt  a. d. 
Weinstraße  und Rostock auf 
Platz 8 der Bewertung. 

Freuen wir uns also gemeinsam 
in einem Top 10 Landkreis der 
Bundesrepublik Deutschland 
zu leben und leisten wir auch 
künftig in unserer schönen 
Gemeinde Schorfheide unseren 
Beitrag dazu, dass es so bleibt. 
Jeder von uns kann seinen eige-
nen kleinen Anteil vor Ostern 
mit dem Osterputz, nicht nur im 
Haus und im Vorgarten, son-
dern auch vor seinem Grund-
stück, leisten. 

Viel Spaß beim Osterspazier-
gang wünscht Ihnen

Uwe Schoknecht, Bürgermeister

Sperrmüllentsorgung  
für Erholungsgrundstücke
Mit Beginn der Gartensaison möchte das Bodenschutzamt darauf 
hinweisen, dass Sperrmüll von Erholungsgrundstücken einmal 
im Kalenderjahr bis zu einer Menge von 2,5 m³ unter Vorlage der 
gelbfarbigen Sperrmüllkarte für Erholungsgrundstücke auf den 
kommunalen Recyclinghöfen Bernau und Eberswalde kostenfrei 
angeliefert werden kann. 
Voraussetzung für den Erhalt der Sperrmüllkarte ist, dass das 
Grundstück als Erholungsgrundstück zur Abfallentsorgung ange-
meldet ist. Die Abholung des Sperrmülls am Grundstück ist nicht 
möglich.
Die Sperrmüllkarte ist bei der GAB Gesellschaft für Abfallwirtschaft 
Barnim mbH unter 03334 30 57 0 telefonisch abzufordern. Weitere 
Informationen finden Sie auf Seite 8 des Abfallkalenders und unter 
www.gab.barnim.de.   
Für eventuelle Rückfragen steht die Abfallberatung des Land-
kreises Barnim unter Telefonnummer 03334 / 214 1214 gern zur 
Verfügung.

Veränderte Öffnungszeiten in den Bürgerbüros  
Groß Schönebeck und Lichterfelde
Ab 14.04.2009 
Groß Schönebeck	 dienstags 9:00 bis 12:00  

und 13:00 bis 18:00 Uhr
Lichterfelde  	 donnerstags 9:00 bis 12:00  

und 13:00 bis 18:00 Uhr

Die Sprechstunde des Ortsvorstehers, Dietrich Bester, findet ab 
Donnerstag, 16.04.2009, jeweils donnerstags von 16:00 bis 18:00 
Uhr statt.

IMPRÄGNIERWERK FINOWFURT
Hubertusmühle GmbH

Schnittholz • Hobelware • Gartenholz

www.impraegnierwerk-finowfurt.de

Sa     

Öffnungszeiten
Mo - Fr   7.00 - 17.00 Uhr

   8.00 - 12.00 Uhr   
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Gedenktafel zum 120. Geburtstag von Erich Kloss enthüllt
Bestsellerautor rückt wieder ins Interesse der Eichhorster und ihrer Gäste
Eichhorst. Der Ortsvorsteher 
von Eichhorst, Sylvio Wurmsee, 
enthüllte am 9. März gemein-
sam mit dem Bürgermeister 
der Gemeinde Schorfheide, 
Uwe Schoknecht und Dr. Ingo 
W. Schulz aus Zeuthen eine 
Gedenktafel am Geburtshaus 
von Erich Kloss. Am ehema-
ligen Gemeindehaus in der 
Schulstraße in Eichhorst sollen 
zukünftig Einheimische und 
Touristen an den Eichhorster 
Lehrer und Schriftsteller Erich 
Kloss erinnert werden, anläss-
lich dessen 120. Geburtstages 

wurde auch eine Ausstellung in 
der naheliegenden Kunst- und 
Krempelscheune der Familie 
Pepinski eröffnet. Im Keller-
geschoss der Scheune kann 
man montags bis samstags 
von 13:00 bis 17:00 Uhr und 
sonntags von 11:00 bis 17:00 
Uhr Fotos der Familie Kloss 
betrachten, seinen Lebenslauf 
kennenlernen und eines seiner 
vielen Bücher für Kinder und 
Jugendliche über die Natur, die 
Tiere und die Menschen unserer 
Region ausleihen.

Zur Einweihung der aus 
schwarzem Marmor gefertig-
ten Tafel und der Ausstellung 
war auch der Neffe des 1964 in 
Berlin verstorbenen Autors, Dr. 
Ingo W. Schulz, angereist. Herr 
Dr. Schulz, auch schon 73 Jahre 
alt, ist der einzige noch lebende 
Verwandte, der seinen Onkel 
persönlich kannte. Gemein-
sam mit seinem Onkel hat er 
auf Hochsitzen ausgeharrt 
und unzählige Male geangelt. 
„Mein Onkel hätte sich sicher 
sehr über diese Anerkennung 

gefreut“, sagte Dr. Schulz, der 
betonte, dass für seinen Onkel, 
Erich Kloss, die Natur immer im 
Mittelpunkt der Arbeit stand.
Bürgermeister, Uwe Scho-
knecht, lobte die Eigeninitiative 

des Ortsbeirates in Eichhorst. 
Er wünsche sich mehr solcher 
Orte, an denen auf Persönlich-
keiten und historische Bege-
benheiten in den einzelnen 
Ortsteilen hingewiesen werde.

Nach der Enthüllung vor der von der Zahnarztpraxis Janik gespendeten 
Marmortafel am Geburtshaus Erich Kloss‘ in der Schulstraße: Initiator Sylvio 
Wurmsee (Mitte) mit Bürgermeister Uwe Schoknecht und dem Neffen des 
Autors Dr. Ingo W. Schulz.

Erich Kloss bei Studien im Wald. 
Seine Naturbeobachtungen ver-
arbeitete er in vielen Kinder- und 
Jugendbüchern. (Foto: privat)

www.heizung-behnisch.de

Walzwerkstraße 58 • 16244 Schorfheide / OT Finowfurt
Tel.: 03335 7335 • Fax: 7439 • info@heizung-behnisch.de

Heizungsanlagen
komplette Bäder
komplette Küchen

St. Behnisch
Meisterbetrieb & Fachwerkstatt

HAUSTECHNIK

GASE CENTER
SOLAR • Wärmepumpen

Brenn- und Kaminholz 
-ofenfertig- 
Eiche, Buche, Birke • verkauft frei Hof  
Oberförsterei Groß Schönebeck,  
Tel.: (03 33 93) 6 43 40  und 6 69 52,  
Fax: (03 33 93) 6 43 49.
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Neues Mitglied der Gemeinde Schorfheide!
Jonathan Lindner wurde am 7. März 2009 im Krankenhaus Ebers-
walde geboren. Schwester Jessica und die Eltern Beatrice und 
Oliver Lindner sind sehr stolz auf ihn.

Willkommen Michelle!
Finowfurt. Die kleine Schorf-
heiderin Michelle kam am 13. 
Februar kurz vor acht Uhr am 
Abend auf die Welt. Die stolzen 
Eltern Nicole und Steffen Hanke 
aus Finowfurt freuen sich über 
die Geburt ihrer kleinen Tochter, 
die bei der Geburt 3000g wog 
und  49 cm lang war.
Haben Sie seit dem 01.03.2009 
Familienzuwachs bekommen? 
Dann senden Sie uns doch ein-
fach per Mail ein Foto mit dem 
Namen und dem Geburtsdatum 
Ihres Lieblings: pressestelle.
schorfheide@barnim.de!

Gesucht:
Ehemalige Spieler von Traktor Schorfheide,  
heute FSV Schorfheide
Groß Schönebeck. Der FSV Schorfheide feiert vom 1.bis 3. Mai 
sein 50-jähriges Bestehen. Am 2. Mai werden aus diesem Anlass  
zwei Spiele der Traditionsmannschaften Ü35 und Ü50 veranstaltet. 
Wir rufen ehemalige Spieler unseres  Vereins auf, sich zu melden 
oder am 1. Training, am Sonnabend, dem 28.03.09, um 10:00 Uhr 
auf dem Sportplatz teilzunehmen.  

Der Vorstand, FSV Schorfheide/Groß-Schönebeck

Brücke verschoben
Bau der Autobahnbrücke über Oder-Havel-Kanal 
schreitet voran
Hoppegarten / Finowfurt. Im Zeitraum vom 16.03. bis 20.03.2009 
erfolgte der Vorschub des vormontierten Überbaus über die Oder-
Havel-Wasserstraße mit Hilfe einer Verschubkonstruktion an Land 
durch Verschubtürme am Südufer und einem Einschwimmponton 
mit aufmontiertem Verschubturm über der Wasserstraße.
Während dieser Zeit war die Wasserstraße im Bereich des Bau-
werkes 14 für den gesamten Schiffsverkehr gesperrt, teilt der Lan-
desbetrieb für Straßenwesen mit.
Voraussichtliches Bauende für die rechte Brücke, die im Zuge der 
Erweiterung des Oder-Havel-Kanals neugebaut wird, ist Juni 2009. 
Die Kosten werden ca. 2,7 Mio. EUR betragen.

Abfallgebührenmarken 2009 
Die Abfallgebührenmarken 2009 werden durch die GAB 
Gesellschaft für Abfallwirtschaft Barnim mbH in der letzten 
Märzwoche mit den Gebührenbescheiden an die Kunden ver-
schickt. Die Marken haben eine grüne Farbe und sind unmittel-
bar nach Erhalt auf die Deckel der Abfallbehälter aufzubringen. 
Nach einer Karenzzeit bis 24.04.2009 erfolgt keine Entleerung 
der Abfallbehälter ohne grüne Gebührenmarke 2009. 

Landkreis Barnim, Bodenschutzamt

Verärgerte Gesichter  
über Tretmienen am Schuh
Hundekot gehört nicht auf die Straße
Schorfheide. Vielleicht ist es Ihnen auch schon einmal passiert, 
dass Sie so ahnungslos in einen Hundehaufen getreten sind, den 
Sie da gar nicht vermuteten. Das ist nicht nur ärgerlich für alle 
Betroffenen, sondern auch rechtswidrig. Wie bereits veröffentli-
cht (Schorfheidekurier 17.10.2008) gehört Hundekot einfach nicht 
auf die Straße. Hundehalter sind verpflichtet, die Überreste des 
„großen Geschäfts“ ihres kleinen Lieblings zu entsorgen. Laut Ord-
nungsbehördlicher Verordnung (§5 und §13) drohen bei Zuwider-
handlung empfindliche Strafen. Bis zu 1000 Euro Bußgeld können 
die Ordnungshüter auch in der Gemeinde Schorfheide jedem auf-
erlegen, der den Dreck seines Hundes nicht wegräumt.

Wahljahr 2009
Die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Schorfheide haben 
am 7.Juni 2009 bei der Europawahl die Möglichkeit, in den 
einzelnen Ortsteilen die Abgeordneten für das Europaparla-
ment zu wählen.
Am 27. September 2009 finden die Landtagswahl und die 
Bundestagswahl statt.
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Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Finowfurt / Eich-
horst lädt alle Jagdgenossen zur jährlichen Mitgliederversamm-
lung am 15.05.2009 um 19:00 Uhr in den Speisesaal der Schule 
Finowfurt, Spechthausener Straße 1-3 ein.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung / Bestätigung der Tagesordnung
2.	 Bericht des Vorsitzenden
3.	 Kassenbericht
4.	 Bericht des Kassenprüfers
5.	 Entlastung des Kassierers / Vorstand
6.	 Haushaltsplan 2009/2010
7.	 Beschlussfassung zur Auszahlung des Reinerlöses  

JJ 2008/2009
8.	 Bericht zum jagdlichen Geschehen
9.	 Information des Försters der kirchlichen Waldgemeinschaft
10.	Wahl Vorstand, Kassierer und Revisionskommission
11.	Schlusswort des neuen Vorsitzenden

Der Vorstand steht erneut zur Kandidatur zur Verfügung. Alle Jagd-
genossen, die auch für den Vorstand kandidieren möchten, melden 
sich bitte bis zum 30.04.2009 beim Jagdvorsteher.

Der Jagdvorstand

Die Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Groß 
Schönebeck (Schorfheide) zum Abschluss des Jagdjahres 
2008/09 findet am Freitag, dem 15. Mai 2008 um 18:30 Uhr in der 
Feuerwehr Groß Schönebeck statt.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Eröffnung
2.	 Wölfe in Brandenburg • Fachvortrag von Herrn Jens Teubner, 

Mitarbeiter des Landesumweltamtes und Wolfsbetreuer - über 
Geschichte, Lebensweise u. Zukunft des Wolfes in Brandenburg

3.	 Mitgliederversammlung - Feststellung der Beschlussfähigkeit
4.	 Arbeitsbericht des Vorstandes für das Jagdjahr 2008/09
5.	 Jahresabschluss und Kassenbericht 2008/09 
6.	 Beschluss zur Auszahlung des Reinertrages 2008/09
7.	 Verwendung der Rücklagen
8.	 Entlastung des Vorstandes und der Kassenführerin für das 

Jagdjahr 2008/09
9.	 Beschluss zur Festgeldanlage 
10.	Beschlüsse zu Zuwendungen ab 2009/10
11.	Vorschlag und Beschluss zum neuen Haushaltsplan
12.	Wahl der Kassenprüfer 
13.	Sonstiges

Zum Fachvortrag über Wölfe in Brandenburg sind auch alle Jagd-
pächter, Jäger, Förster und interessierte Bürger recht herzlich ein-
geladen. Tel: 033393/236 Der Jagdvorstand

Am Freitag, dem 24.04.2009, findet um 19:00 Uhr die Jahreshaupt-
versammlung der Jagdgenossenschaft Werbellin-Altenhof 
für das Jagdjahr 2008-2009 im „Eiscafé Petzel“ in Werbellin statt.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Bericht des Vorstandes
3.	 Bestätigung des Protokolls der letzen Vollversammlung
4.	 Bericht des Finanzplanes und des Haushaltsplanes
5.	 Bestätigung des Haushaltsplanes und Auszahlung der Pacht 

für das Jagdjahr 2008/2009
6.	 Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers
7.	 Darstellung der Erfüllung des Abschlussplanes durch die 

Jäger
8.	 Diskussion

Vorsitzender der Jagdgenossenschaft, Joachim Happel

Sehr geehrte Jagdgenossinnen, sehr geehrte Jagdgenossen,
die nächste Vollversammlung der Jagdgenossenschaft Lich-
terfelde findet am Freitag dem 24. April 2009 um 17:00 Uhr im 
Kulturraum des Lichterfelder Schlosses statt.

Tagesordnung
1. 	 Begrüßung
2. 	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. 	 Bestätigung der Tagesordnung
4. 	 Wildschaden im Wald
	 Ausführungen von Herrn Kitzrow vom LBV Brandenburg
5. 	 Kassenbericht
6. 	 Bericht der Revisionskommission
7. 	 Entlastung des Jagdvorstandes
8. 	 Berichterstattung der Jagdpächter
9. 	 Beschluss zur Jagdpachtauszahlung für das Jagdjahr 08/09 
10. Sonstiges
11. Antragstellung zur Auszahlung der Jagdpachtanteile für das 

Jagdjahr 08/09

Vorstand der Jagdgenossenschaft Lichterfelde

Jagdgenossenschaften in der Gemeinde Schorfheide

Mit Luftballons das 100. Kind begrüßt
Kita in Groß Schönebeck feierte Mitte März
Groß Schönebeck. Seit dem Umzug in das neue Kita-Gebäude 
1997 und der Zusammenlegung von Krippe, Kita und Hort haben 
die Erzieherinnen des Kindergartens „Borstel“ erstmals wieder 100 
Kinder zu betreuen. Mitte März begann für Aaron Buhrs, der am 1. 
Januar 2009 zwei Jahre alt geworden war, die Kindergartenzeit in 
der Gruppe der Schnecken. Die Räume sind für den Zweijährigen 
schon bekannt. Seine Schwester Alina (5) besucht bereits die Vor-
schulgruppe. Aaron ist das 18. Krippenkind in Groß Schönebeck.

Kitaleiterin Ilona 
Schönfeld begrüßte 

den zweijährigen 
Aaron Buhrs als 100. 

Kind in der Kita in 
Groß Schönebeck.
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Im Dreivierteltakt zum Königspaar getanzt
100-Tage-Ball der Schule Finowfurt

Finowfurt. Bereits zum drei-
zehnten Mal tanzten an der 
Schule in Finowfurt die Schü-
ler der zehnten Klassen zum 
100-Tage-Ball. Bereits im Okto-

ber beginnen die Jugendlichen 
im Musikunterricht zu üben. 
Edith Graunke, Musiklehrerin 
und Initiatorin des Balls, erzählt, 
dass beim „Laufenlernen“ 
begonnen wird. Das Gefühl für 
den eigenen Körper schulen 
und sich führen lassen für die 
Mädchen, auch das korrekte 
Verhalten beim Auffordern und 
nach einem Tanz sind Themen, 
die Musiklehrerin Edith Graunke 
ihren Schülern lehrt. Einer 
polnischen Tradition folgend, 
schlug die Lehrerin diese Art 
des Balls für die Schule vor drei-
zehn Jahren vor. „Wir sind stolz 
auf den Ball, in der Umgebung 
sind wir die Einzigen mit einem 
100-Tage-Ball“, betont sie. 

Am Freitag, dem 13. Februar, 
war es dann soweit: Einzug der 
Paare ins „Haus am Stadtsee“ 
in Eberswalde. Viele Blicke 
ruhen auf den Jugendlichen in 
solch einem Moment. „Es gibt 
auch Schüler, die sich das nicht 
zutrauen, vor so vielen Men-
schen zu tanzen“, berichtet die 

Musiklehrerin. Sechzehn Paare 
tanzten den schnellen Wiener 
Walzer um die begehrte Tro-
phäe. Cynthia Weber und Daniel 
Schumann wurden an diesem 
Abend das Königspaar des 
Balles, bewertet von einer Jury 
aus Lehrern und den Gewin-
nern aus dem letzten Jahr.

Glückliche Gewinner: Das Königs-
paar des 100-Tage-Balls 2009 Cyn-
thia Weber und Daniel Schumann.

Piratenflagge auf hoher See
Die „Schatzinsel“-Hortkinder erhielten neuen Spielplatz
Finowfurt. Als im letzen Mai erhebliche Mängel an den Spielgerä-
ten auf dem Hof des Schulhorts „Schatzinsel“ festgestellt wurden, 
blieben den Kindern nur noch ein Sandkasten und zwei Schau-
keln zum Spielen. Seit dem 17. Februar stehen auf dem Schul-
grundstück nun nagelneue Spielgeräte, passend zum Namen des 
Horts. Manfred Woiter von Dida-Holz baute mit seinen Kollegen 
einen Piratenspielplatz mit Papagei, Schatzinsel, Fischernetzen 
und Hängematten. Das Geld für die Holzspielgeräte blieb der 
Gemeinde Schorfheide in Groß Schönebeck übrig. Dort konnten 
Spielgeräte der Grundschule repariert werden. So blieben 14.000 
Euro für die Kinder in Finowfurt.

Finowfurt. Am 20. Februar 2009 war „Tag der offenen Tür“ in 
der Schule Finowfurt. 
Viele Eltern und Schüler, die sich zum kommenden Schuljahr für 
eine weiterführende Schule entscheiden mussten, haben sich das 
Schulgelände und die Schulhäuser angesehen. Vielfältige Ange-
bote in den Klassenräumen stellten Schwerpunkte der Ausbildung 
in der Sekundarstufe vor.
Die Schüler konnte man beim Tanzen, bei der Arbeit am Compu-
ter, beim Musizieren und Experimentieren beobachten, sich von 
ihnen fachkundig durch die Schule führen lassen oder in einigen 
Bereichen auch selbst tätig werden.
Die Klassenlehrerinnen der zukünftigen siebenten Klassen, Frau 
Grit Tolksdorf und Frau Ilka Schmidt, stellten sich und ihre Kon-
zepte vor, Frau Iris Kosanke, die Schulleiterin, erörterte Schwer-
punkte der Ausbildung in der Sekundarstufe I und die 10. Klasse 
berichtete über ihre Aktivitäten. Bereits 41 Elternhäuser haben als 
Erstwunsch die Schule Finowfurt gewählt und dieser Vertrauens-
beweis ist der schönste Lohn für unsere Arbeit.

Kornelia Kupfer

Mitten auf dem Meer – die Hortkinder der Schule Finowfurt hatten gleich in 
den ersten Minuten viel Spaß auf den neuen Spielgeräten.
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Rapper Rudio und Schlagzeugunterricht
Jugendliche haben Spaß im Jugendclub Finowfurt

Jugendfeuerwehr Finowfurt war auf Nachtwanderung zum Schloss
Wer mitmachen möchte ist herzlich willkommen

Finowfurt. Die Jugendlichen 
im Jugendzentrum haben viele 
Ideen, die gemeinsam mit 
dem Jugendclubleiter „Joschi“ 
angepackt werden. So startete 
Anfang März der Gitarren- und 
Schlagzeugunterricht. Regel-
mäßig findet im Proberaum 
des  Jugendzentrums  montags 
der Schlagzeugunterricht und 
dienstags und donnerstags der 
Gitarrenunterricht statt. 
Bald wird auch ein Tanzwork-
shop für Hip Hop / Breakdance 
angeboten. Ein extra einge-
ladener Dozent wird mit den 
TeilnehmerInnen eine Choreo-
graphie einstudieren. 
Das Projekt „Showcar“ wird 
zur Zeit im Club ganz groß 
geschrieben. Ein altes Auto 
wurde gekauft, an dem die 
Jugendlichen rumschrauben 
und es nach ihren Vorstel-
lungen umbauen können. Hier 
bekommen die Jugendlichen 
einen Einblick in handwerk-

liche Berufe, wie zum Beispiel 
Karosseriebau, Mechanik und 
Lackierhandwerk. Fast jeden 
Tag bauen  die Jugendlichen 
für mehrere Stunden an diesem 
Auto. Das Highlight dieses Pro-
jektes ist das mittlerweile 4. 
Mopedtreffen der Fußrasten-
raudies am 6. Juni 2009 auf 
dem Flugplatz Finow, an dem 
die Jungmechaniker ohne Füh-
rerschein mit dem selbst umge-
bauten Auto fahren dürfen. An 
diesem Event können all diejeni-
gen teilnehmen, die mindestens 
14 Jahre alt sind, am 6. Juni 
zwischen 10:00 Uhr bis 17:00 
Uhr Zeit haben und ein Moped 
besitzen. Dabei spielt es keine 
Rolle, ob das Fahrzeug oder 
der Fahrer für die Straße zuge-
lassen sind. Man kann auf dem 
Flugplatz ganz legal seine Fahr-
künste unter Beweis stellen. Es 
gibt verschiedene Angebote, 
wie Geschicklichkeitsfahren, 
Geländefahrt, Geschwindig-

keitsfahren und einen tech-
nischen Kontrollpunkt. 
Ein weiterer Höhepunkt ist der 
Auftritt von dem Alternativ-Rap-
per Rudio. Am 17. April 2009 
präsentiert Rudio erstmalig im 
Fifu-Club seine neue Show.
Am 22. und 23. März trafen sich 
in Ützdorf ehrenamtlich tätige  
Jugendliche aus der Gemeinde 
Schorfheide und deren Partner-
clubs aus dem Niederbarnim. 
Teamentwicklung, kooperatives 
Verhalten und Spielpädagogik 
wurde den 23 jungen Leuten 
durch Dozenten übermittelt. Es 

war ein gelungenes Wochen-
ende für alle Beteiligten.  Vorbe-
reitet wurde dieses Wochenende 
von einer ehrenamtlich tätigen 
Jugendlichen aus dem Jugend-
club in Finowfurt. Acht weitere 
Jugendliche aus Finowfurt 
haben an der Weiterbildung 
ebenfalls teilgenommen und es 
keineswegs bereut.
Alle Informationen zu unseren 
Aktivitäten im Fifu-Club und der 
Jugendarbeit unserer Gemein-
de Schorfheide sind unter www.
schorfkids.de einzusehen.

Tina Leick, 21 Jahre

Im Marienbad erholen: Kinder der Jugendfeuerwehr Finowfurt bei gemein-
sam Aktivitäten.

Finowfurt. Die erste Veran-
staltung der Jugendfeuerwehr 
Finowfurt außerhalb des all-
täglichen Dienstes in der Feu-
erwehr stand am 07.03.2009 
an. Wir machten uns am Sams-
tagmorgen mit 13 Kindern auf 
den Weg zur Stadt Branden-
burg, um dort das Marienbad 
zu besuchen. Im Spaßbad 
konnten sich die Kinder an den 
Rutschen und Sprungtürmen 
austoben, um sich dann nach 
einer Runde Wasserball im 
Whirlpool zu entspannen. Am 
Nachmittag ging es zurück nach 
Finowfurt zum Feuerwehrdepot 
zu selbstgebackener Pizza für 
müde Feuerwehrkameraden. 
Am Abend brachen wir zur 
Nachtwanderung von Finow-
furt nach Lichterfelde auf. Im 
Schloss in Lichterfelde haben 
wir übernachtet. 

Ein Dankeschön an Matthias 
Barsch, der uns kurzfristig 
diese Übernachtungsmöglich-

keit zur Verfügung gestellt hat. 
Am Sonntagmorgen wurden 
die Kinder nach einem gemein-

samen Frühstück nach Hause 
gefahren. Dafür und für die 
Fahrt nach Brandenburg hatten 
uns die Kameraden aus Groß 
Schönebeck und Altenhof ihre 
Mannschaftstransportwagen 
zur Verfügung gestellt. Herz-
lichen Dank. Diese Veranstal-
tungen werden neben den 
Teilnehmerbeiträgen der Kinder 
außerdem durch Mittel der 
Gemeinde Schorfheide und des 
Landkreises Barnim finanziert. 
Hat ihr Kind Interesse an einer 
Mitgliedschaft in der Jugend-
feuerwehr, schauen Sie einfach 
mal am Samstag (04.04. 18.04. 
02.05. 16.05. 30.05.) um 09:00 
Uhr am Depot der Freiwilligen 
Feuerwehr Finowfurt in der Bie-
senthaler Straße 23 vorbei. 

OFM Christian Seeger,  
Jugendwart FF Finowfurt
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120 Schüler am Start bei der ersten offenen Schachkreisolympiade
Kevin Groth und Kai Haseloff gewannen alle Spiele

Knigge lässt grüßen
Grundschüler hatten Spaß beim „Tag des richtigen Benehmens“

Nach erfolgreichen Kämpfen auf dem Brett: Die Siegermann-
schaft der Freien Schule Angermünde.

Groß Schönebeck. Ende 
Februar lud die Kleine Grund-
schule Groß Schönebeck zur 
ersten Schacholympiade für 
Grundschulen im Landkreis 
Barnim ein. Der Einladung 
waren 28 Mannschaften mit 
120 Spielern gefolgt – darunter 
erfreulicherweise viele aus den 
Klassen 1 und 2. 
Gespielt wurde im Schweizer 
System, fünf Runden waren 
zu absolvieren. Es gab heiß 
umkämpfte Partien und viele 
sehenswerte Spielzüge. Da 
alle sehr fair und diszipliniert 
spielten, brauchten die Kampf-
richter, bei diesem Turnier 
ebenfalls Schüler, nur selten 
eingreifen.

Nach vier Stunden konnten die 
Sieger geehrt werden: die Freie 
Schule Angermünde belegte 
den 1. Platz vor der Bürgel-
Schule Eberswalde, die auch im 
direkten Vergleich bezwungen 
wurde. Auf den 3. Platz spielte 
sich die Karl-Liebknecht-Schule 
Neuruppin vor der Freien Schule 
Fürstenwalde und der Grund-
schule Rüdersdorf-Tasdorf.
Aus Groß Schönebecker Sicht 
besonders erfreulich war der 8. 
Platz, worüber sich Tom Har-
bach, Sandra Bauerfeind, Kevin 
Groth und Kai Haseloff freuten. 
So fühlt man sich gut gerüstet 
für die Brandenburger Mann-
schaftsmeisterschaft der Schu-
len. Erfreulich auch, dass Kevin 

Groth den Pokal für den besten 
Spieler der Klassen 1 – 4 holte. 
Er gewann wie Kai Haseloff alle 
seine Spiele.

Auf www.schach-schorfheide.de 
gibt es weitere Informationen, 
das ausführliche Endergebnis 
sowie einige Fotos.

Peter Harbach

Groß Schönebeck. Panto-

mimen schlichen durch das 

Haus, die Presse gab sich die 

Klinke in Hand – Projekttag in 

der Grundschule Groß Schö-

nebeck. Gutes und richtiges 

Benehmen stand im Mittelpunkt 

der zehn Stationen, die die zehn 

altersgemischten Teams durch-

liefen. Wie verhält man sich bei 

Tisch, wie fragt man höflich im 

Sekretariat nach einer Kopie, 

wie formuliert man einen Brief 

an das Theater Schwedt, um 

Informationsmaterial zu bekom-

men  - das waren Themen am 

Projekttag. 

Die Idee zum Benimmtag 

hatte der Förderverein der 

Grundschule, der mangelndes 

Bewusstsein über das gute 

und richtige Benehmen bei 

den Schülern beobachtet hatte. 

Der Förderverein war es dann 

auch, der die Gruppenleiter 

organisierte: Fördervereinsmit-

glieder, andere Eltern, Gewer-

betreibende. Lehrer sollten an 

diesem Tag nicht die Hauptak-

teure sein. 

Der Projekttag wurde eine 

Woche vorher gründlich vor-

bereitet. Jedes Team musste 

sich zum Beispiel Gedanken 

machen, welche Art von Tisch-

dekoration sie an Station 5 

decken möchten. Die Dekoar-

tikel sollten von den Schülern 

selbst mitgebracht werden. Ent-

standen sind an dieser Station 

zehn Tische mit einfallsreicher 

und einladender Dekoration. 

Die Schülergruppen wurden 

nach einem Punktesystem 

bewertet. Die Sieger, Gruppe 

neun mit  Shirly, Saskia, Maxi-

milian, Sandra, Max, Maxi 

und Malte, konnten bei einem 

Drei-Gänge-Menü im „Weißen 

Hirsch“ Anfang April zeigen, 

was sie gelernt hatten. Der 

Förderverein ließ verlauten, 

dass dieser Tag keine einma-

lige Aktion sein soll, sondern 

adäquate Fortsetzungen finden 

wird.

Gutes Benehmen lernen: Marie-Theres und Gina beim Tischeindecken.
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Schüler schreiben - Ein Tag in der Kinderuni

Do you speak English?
Leistungsvergleich Englisch Klassen 5 
jährt sich zum 11. Mal

Auf dem Siegertreppchen die Zweitplatzierten der Schule Finowfurt:( von 
links nach rechts) Jonas Pohl und Hans Reinhardt, davor Tessa Littmann 
und Theresa Dieck.

Groß Schönebeck. Ein interes-
santer Tag lag vor einigen Mit-
schülern unserer Schule -  eine 
Fahrt zur Kinderuni.
Leider konnten nicht alle mit-
kommen, deshalb entschieden 
sich die Lehrerinnen für einige 
Schüler aus der vierten, fünf-
ten und sechsten Klasse. Am 
11.03.2009 ging es für uns los. 
Die erste Stunde mussten wir 
noch Unterricht machen, doch 
dann ging es los. Herr Alter-
mann und Frau Bauerfeind 
fuhren uns hin und zurück. 
Als wir an der Kinderuni in der 
Fachhochschule Eberswalde 
ankamen, sahen wir schon 
viele Kinder vor einem großen 
Gebäude stehen. Zunächst 
mussten wir uns anmelden. 
Dann kam eine Frau und führte 
uns über den ganzen Campus. 
Dabei wurden wir von einem 
Kamerateam begleitet. Auch 
die Vorlesung wurde gefilmt 
und ist im Internet für alle Schü-

ler nachzuvollziehen, die nicht 
daran teilnehmen konnten.
Als die Führung zu Ende war, 
versammelten sich alle Besu-
cher im Hörsaal der Fachhoch-
schule. Dort begrüßte uns der 
Leiter dieser Einrichtung. Er 
kündigte an, dass jetzt die Vorle-
sung stattfindet. Die Anordnung 
der Sitze im Hörsaal ähnelte 
einem Kino. Das Thema der Vor-
lesung hieß: „Haben alle Kinder 
die gleichen Rechte?“ Frau Dr. 
Claudia Lorenscheid vom Deut-
schen Institut für Menschen-
rechte hielt die Vorlesung. Es 
war unheimlich interessant. Die 
Zeit verging viel zu schnell, aber 
so eine Vorlesung ist auch ganz 
schön anstrengend. Danach 
mussten wir leider wieder nach 
Hause. Eines wusste ich nach 
diesem Tag, ich war um Einiges 
an Wissen reicher. 

Catharina Uhlig, Klasse 5/6,  
Grundschule Groß Schönebeck

„Malen aus dem Bauch heraus“
Ausstellungseröffnung mit Podiumsdiskussion  
am 28.04.2009

Finowfurt. So groß war der 
Ansturm noch nie - Neun Teams 
mit ihren Lehrern reisten von 
den umliegenden Grundschulen 
zum 11. Englisch-Wettbewerb 
der Schule Finowfurt an!
Nach der offiziellen Eröffnung 
wurden die Teilnehmer mit Tee 
und englischen Keksen über-
rascht und so in die Rituale 
einer typischen „tea-time“ ein-
geführt. In dieser gemütlichen 
Runde wurde den Teilnehmern 
ein wenig die Aufregung vor 
dem großen Wettkampf genom-
men. 
Dann ging es los. In vier ver-
schiedenen Bereichen mussten 
die Mannschaften ihr Können 
und ihre Teamstärke beweisen. 
Die Jury - besetzt mit neun Eng-
lischlehrern - hatte alle Hände 
voll zu tun. An der Tafel konnte 
jeder die Vergabe der Punkte 
und den aktuellen Stand mitver-
folgen. Eifrig und fair wurde bis 
zum Schluss gekämpft. 
Am Ende ging das Team der 
Schule Groß Schönebeck als 
Sieger hervor, gefolgt von den 
Mannschaften aus Finowfurt 
und Britz. Die Sieger konnten 

bereits zum zweiten Mal den 
Pokal in Empfang nehmen, der 
anlässlich des 10. Jubiläums im 
vergangenen Jahr vom Orts-
bürgermeister Wilhelm Wester-
kamp und der Firma Fielmann 
gestiftet wurde. Alle Teilnehmer 
und Gruppen erhielten außer-
dem eine Urkunde zur Erinne-
rung an diesen Wettbewerb.
Seit dem ersten Leistungsver-
gleich im Jahr 1999 hat sich 
die Zahl der teilnehmenden 
Schulen ständig erhöht und das 
Interesse ist ungebrochen. Es 
spricht sich herum, dass man 
in Finowfurt gut aufgenommen 
wird. Schon seit elf Jahren 
organisieren die Englischlehrer 
der Schule Finowfurt diesen 
Wettbewerb.
Bei der Verabschiedung kamen 
neben vielen Dankesworten 
bereits die ersten Anmeldungen 
für das nächste Jahr. Auch die 
Schüler waren sich einig. Sie 
wollen ihre vierten Klassen gut 
vorbereiten und Erfahrungen 
weitergeben, denn: „Wer 
möchte nicht gerne gewinnen?“

P. Scholler, Englischlehrerin der 
Schule Finowfurt

Schor fhe ide /Eberswa lde . 
„Malen aus dem Bauch heraus“ 
heißt ein aktuelles Projekt von 
Rafiki e.V. Deutschland. Drei 
Hobbymalerinnen des Vereins, 
ohne künstlerische Ausbildung, 
malen einfach so, aus dem 
Bauch heraus. Sie sind der Mei-
nung: Malen kann jeder. Und 
so treffen sie sich seit Januar 
2009 mit Menschen aus dem 
Brandenburgischen Viertel in 
Eberswalde zum gemeinsamen 
Malen im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus in Eberswalde.
Was bisher entstanden ist, wird 
am 28. April 2009 um 16:00 Uhr 
im Bonhoeffer-Haus in Ebers-
walde, gezeigt. Kurz danach 
um 17:00 findet die Eröffnung 
der Ausstellung in der Berliner 
Volksbank in Eberswalde und 
um 17.45 Uhr in der Berliner 
Volksbank in Finowfurt statt. 
Am Abend um 19:30 Uhr gibt 

es eine Podiumsdiskussion im 
Bonhoeffer-Haus im Branden-
burgischen Viertel, Potsdamer 
Allee 35, Eberswalde zu dem 
Thema „Soziale Verantwortung 
im Brandenburgischen Viertel - 
Möglichkeiten und Grenzen“.
Vielen Menschen fehlt es in der 
heutigen Zeit an Mut und Krea-
tivität. Sie fühlen sich zur Seite 
geschoben, nicht gebraucht, 
stellt Ilona Hannig, Vorsitzende 
des Vereins Rafiki fest. Das 
Projekt „Malen aus dem Bauch 
heraus“ helfe das Selbstver-
trauen und Selbstbewusstsein 
zu entwickeln. Mit Farben, 
Pinsel, Kreide, Stiften kann man 
so viel ausdrücken: Träume und 
Wirklichkeit, Freude und Wut. 
Die ganze Kraft, die in uns 
steckt, fließt aus unseren Fin-
gern aufs Papier oder auf die 
Leinwand, so die Vereinsvorsit-
zende.
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Preisrommé ist der Hit
Mitgliederversammlung des AWO Ortsvereins Groß 
Schönebeck im März

Tagesfahrt ins Blaue
ProCurand Begegnungsstätte Finowfurt
Finowfurt. Am 25.04.2009 ist eine Tagesfahrt zum Spargelhof 
Mötzow geplant. Nach dem Spargelessen geht die Fahrt weiter 
zu einer Schule wie in alten Zeiten. Außerdem geplant sind eine 
Schlossbesichtigung und Kaffeetrinken. Preis: 38,00 €, Abfahrtzeit: 
8:15 Uhr, alle Haltestellen. Anmeldungen  ab sofort.
Die Tagesfahrt des Monats Mai am 23.05.2009 führt auf geheimen 
Wegen ins Blaue. Wir lassen uns überraschen, so Gudrun Grassow. 
Der Tag kostet 39,00 €, Abfahrt 8.45 Uhr, alle Haltestellen. Bestel-
lungen werden ebenfalls ab sofort entgegengenommen. Kontakt: 
Montag bis Freitag: 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr, Telefon 03335 326875 
oder Gudrun Grassow ab 19:00 Uhr, Telefon 03335 30017

Seniorenclub Lichterfelde e. V.
Mit der Schippelschute im Juni unterwegs
Lichterfelde. Am Mittwoch, dem 06.05.2009, werden der Bürger-
meister, Uwe Schoknecht und die Leiterin des Ordnungsamtes, 
Peggy Sydow, zu einem Informations- u. Gesprächsnachmittag 
in den Seniorenclub kommen. Mit der Schippelschute geht’s am 
03.06.2009 von Finowfurt nach Marienwerder und zurück. 09:15 
ist die Abfahrt ab Lichterfelde. Anmeldungen für die Busfahrten bei 
Frau Ring, Telefon 219 904  und bei Frau Thiele, Telefon 219 723.
Genaue Angaben zu den Fahrten können in den, im Club auslie-
genden, Unterlagen nachgesehen  werden. 

Tanz in den Mai
Begegnungsstätte der Volkssolidarität Barnim e.V.
Finowfurt. Am Donnerstag, dem 30.04.09, lädt die Volkssolidarität 
alle Seniorinnen und Senioren zum Tanz in den Mai auf Gut Sarnow 
ein. Um 13:30 Uhr geht es los, Abfahrt Bushaltestelle Volksbank 
Finowfurt. Es gibt ein Kaffeegedeck, volkstümliche Musik in fröh-
licher Runde mit Tanz und ein rustikales Abendessen. Preis: 29,- € 
pro Person, Anmeldungen unter der Telefonnummer: 03335 7204.
Am Dienstag, dem 19.05.2009, hält Rudi Dräger um 13.00 Uhr 
einen Vortrag zum Thema „Geschichten rund um den Üdersee“.

Arbeitseinsatz am Weißen See
Böhmerheider Bürger machen Rundweg  
und Liegewiese startklar

Groß Schönebeck. Im Durch-
schnitt haben 13 Mitglieder am 
Tag den Seniorentreff besucht.  
1923 Mitglieder kamen 2008 
in den Seniorentreff in der 
Schlossstraße. Die Zahlen sind 
etwas rückläufig, da einige der 
regelmäßigen Treffbesucher, 
die dreimal wöchentlich kamen, 
verstorben oder ins Senioren-
heim gezogen sind.
Durch unsere vielen kultu-
rellen Aktivitäten, wie regelmä-
ßige Gymnastikübungen mit 
Frau Strozyk, Frühlingsfest, 
Kuchenverkauf zur Tourismus-
saisoneröffnung, Besuch des 
Kindergartens, Schlossparkfest, 
Musikveranstaltung im Fami-
liengarten, zum Liebenberger 
Musiksommer,  Sommerfest, 
Hoffest bei J. Bohm, Herbstfest 
und Weihnachtsfeier konnten 
wir die Senioreneinrichtung 
wieder zum Anziehungspunkt 

des Vereins machen, so Ver-
einsvorsitzende Verena Peter.
Dass die Zahl der Besucher so 
hoch ist, liege auch daran, dass 
seit Juli letzten Jahres vierzehn-
tägig ein Preisrommé veranstal-
tet wird, das sehr guten Anklang 
findet. Zwischen 20 und 30 
Teilnehmer aus Groß Schö-
nebeck und aus der näheren 
Umgebung, wie Liebenwalde, 
Hammer, Zerpenschleuse und 
Zehdenick kommen zu den 
Spielen. Höhepunkt im Vereins-
leben waren auch die „Woche 
der Senioren“ im Juni und die 
regelmäßigen Tagesfahrten.
Die Listensammlung im Monat 
April erbrachte 1790,00 € für 
die Vereinskasse. Der Verein, 
der derzeit 72 Mitglieder zählt, 
zeichnete außerdem für die 
10- und die 15-jährige Mitglied-
schaft in der AWO aus. 

Verena Peter

Böhmerheide. Schluss mit 
Winter und Kälte - die neue 
Freiluft-Saison steht vor der Tür. 
Auch wenn das Wetter bislang 
noch nicht so ganz mitspielte, 
wurde es Zeit, den alljährlichen 
Frühjahrsputz in Böhmerheide 
zu machen. Bei den Arbeitsein-
sätzen in Böhmerheide wurde 
am 6. März 2009 und am 4.April 
2009 sehr viel geschafft.
Trotz leichtem Regen trudelten 
die Helfer gegen 10 Uhr ein 
und wurden vom Ortsvorsteher, 
Dieter Post, persönlich Willkom-
men geheißen, nach dem Motto 
„Mit Spaß gemeinsam für uns 
und unser Dorf“. 
Alle waren gut ausgerüstet mit 
Handschuhen und eigenem 
Werkzeug, wie einer großen 

Heckenschere, einer Motor-
sense, um damit dem Wild-
wuchs entlang des Rundweges 
am Weißen See zu Leibe zu 
rücken und auf der Liegewiese 
Reinigungsarbeiten zu verrich-
ten.
Nach getaner Arbeit gab es für 
alle Fleißigen leckere Bock-
wurst, Kuchen, heißen Kaffee 
und kühles Bier.
Bei bester Stimmung und ange-
regten Gesprächen unter den 
Bürgern wurde nicht nur gear-
beitet, sondern auch gezeigt, 
dass es eben doch vielen nicht 
gleichgültig ist, wo sie wohnen 
und spazieren gehen. Ein Dan-
keschön an alle Helfer!

Ortsbeirat Böhmerheide
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Haus am Werbellinsee öffnet seine Pforten
Altenpflegeheim startete mit Tag der offenen Tür Anfang März
Altenhof. Hunderte Interessierte 
kamen am 5. März in das Haus 
am Werbellinsee. Auf allen 
Etagen traf man nach der offizi-
ellen Begrüßung durch Curata-
Geschäftsführer Matthias Gülich 
und nach den Worten von Heim-
leiterin Gudrun Berger Gruppen 
von Menschen, die sich das 
Haus erklären ließen. Nach 16 
Monaten Bauzeit ist das Haus, 
das der Curata insgesamt 10 
Millionen Euro kostete, mit 
129 Seniorenplätzen fertig. 80 
Arbeitsplätze in den Bereichen 
Pflege, Therapie, Hauswirt-
schaft  sowie Verwaltung bietet 
die Einrichtung, wenn sie voll 

ausgelastet ist, so Heimleiterin 
Gudrun Berger. 
„Wir haben den ersten Gesamt-
versorgungsvertrag im Land 
Brandenburg. Als Pilotprojekt  
können wir, unter der Leitung 
der verantwortlichen Pflege-
fachkraft, Sylvia Feierabend, 
vollstationär, teilstationär und 
ambulant hilfebedürftige Men-
schen versorgen“, betont die 
Heimleiterin. Mit Blick auf die 
Umgebung hob sie hervor:
„Wir möchten mit den Altenho-
fern ein harmonisches Mitei-
nander entwickeln.“
Der Seniorensport der Volksso-
lidarität werde zukünftig in den 

Räumen der Curata stattfinden 
und ein Kiosk solle eingerichtet 
werden. Rund um das Gebäude 

sollen die Anlagen bis Ende 
April fertiggestellt sein. Telefon: 
033363 5230, www.curata.de

Margitta Mächtig neue Präsidentin 
des Finowfurter SV 
Mitgliederversammlung mit 43 Sportfreunden aus allen 
Mannschaften/ Dringend Schiedsrichter gesucht

Neuer Vorstand bei den Sängern
Jahreshauptversammlung  
des Gemischten Chores Finowfurt e.V. fand statt
Finowfurt. Zur Jahreshauptversammlung des Gemischten Chores Finow-
furt e. V., am 13.02.2009, wurde ein neuer Vorstand gewählt. Einstim-
mig wurde Thea Triller als Chorvorsitzende gewählt, ihre Stellvertreterin 
ist Doris Köhn. Den Blick auf das Geld hat Christa Böhlke, Schriftführerin 
ist Kerstin Settekorn. Da sich zum Jahresende 2009 personelle Verände-
rungen in der Vorstandsarbeit ergeben werden, erklärte sich Sangesfreund 
Klaus Siebeneicher bereit, im Vorstand mitzuarbeiten. 
Im Beisein des Ortsvorstehers von Finowfurt, Wilhelm Westerkamp, wurden 
auch der Rechenschaftsbericht und der Kassenbericht für 2008 verlesen. 
Sangesfreundin Küter fungierte als Wahlleiterin und entlastete den bishe-
rigen Chorvorstand von seinen Pflichten. 
Der Dank von Thea Triller ging an alle Sängerinnen und Sänger sowie an 
die Chorleiterin Maren Thörner für das gezeigte Engagement im Jahr 2008. 
Verschiedene Chormitglieder wurden für langjährige Chormitgliedschaften 
ausgezeichnet. 
Im Jahr 2009 hat sich der Gemischte Chor Finowfurt verschiedene Termine 
vorgemerkt: die Tourismus-Saisoneröffnung in Eichhorst, den Auftritt in der 
Seniorenresidenz Lichterfelde im Frühjahr, das Frühlingskonzert in Finow-
furt, am 28.06.09 der große Sängerwettstreit in Templin, die Teilnahme am 
Flößerfest, die 300-Jahr-Feier in Eichhorst im August und Weihnachtskon-
zerte in Finowfurt und Finow.

Kerstin Settekorn, Schriftführer 

Erinnern Sie sich noch? Der 
Winter hatte uns fest im Griff. 
Die Klandorfer zum Beispiel 
waren dankbar für die vielen 
fleißigen Helfer, die seit Jahren 
zuverlässig die Wege räumen. 
Das Fotos zeigt Christian Giels-
dorf vom Winterdienst der SAG 
bei der Schneeräumung im 
Januar.
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Finowfurt. Die neue Präsidentin, 
Margitta Mächtig, stellte sich am 
13.03.2009 in der Mitgliederver-
sammlung des Finowfurter SV 
vor. Sie verlieh ihrer Gewissheit 
Ausdruck, dass die erfolgreiche 
Entwicklung des FSV weiter 
geführt werden kann. Außer-
dem äußerte sie den Wunsch, 
dass der FSV langfristig durch 
die Arbeit an einem gemein-
samen Außenbild als schlag-
kräftige Truppe wahrgenommen 
werden kann.
Geschäftsführer, Hartmut Miersch 
stellte fest, dass der Verein sich 
nach wie vor sowohl auf den 
Breitensport als auch auf den 

wettkampforientierten Trainings- 
und Spielbetrieb orientiert. Zwei 
Mannschaften Volleyball, eine 
Freizeitmannschaft Fußball 
und Tennis sowie acht Mann-
schaften im Handball prägen 
das Erscheinungsbild des Ver-
eins. Der FSV hat mit Stand 
Januar 2009 insgesamt 207 
Mitglieder, davon 97 Kinder und 
Jugendliche und 110 Erwach-
sene. 

(Weiteres über Volleyball, Hand-
ball und Tennis und zum Thema: 
„Schiedsrichter gesucht“, lesen 
Sie unter Aktuelles auf der Inter-
netseite der Gemeinde.)
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Lichterfelde. In der oberen Etage des ehemaligen Ordnungsamtes 
in Lichterfelde wurde der AG Dorfgeschichte ein kleiner Raum zur 
Nutzung übergeben.
Hier können historische Dokumente und Ausstellungstafeln gela-
gert und aufgearbeitet werden. Durch die bisherige „Heimatlosig-
keit“ waren einige Unterlagen bereits verlorengegangen und durch 
die vielen Umzüge auch beschädigt worden.
Gesucht werden zudem historische Fotos von Lichterfelde, auch 
aus dem Vereinsalltag. Melden Sie sich bei Monika Huchatz, Tele-
fon: 219204 oder bei Dr. Jürgen Müller, Telefon: 219601.

Ortsbeirat beschäftigt  
sich mit Müllablagerung
Problem der Müllverkippung auf Feldwegen
Lichterfelde. Nach dem Abtauen des Schnees werden wieder die 
illegalen Müllverkippungen an Feldwegen in der Nähe der Ortslage 
sichtbar. Hauptschwerpunkt ist der Feldweg nach Margaretenhof. 
Von alten Textilien über Computer bis zum Fernseher wurde eine 
Vielzahl von Unrat abgeladen. Der Ortsbeirat wird sich in der näch-
sten Sitzung noch einmal mit der Problematik beschäftigen. 

Dietrich Bester, Ortsvorsteher

Schlossparkmauer abgerissen
Neugestaltung des Schlossparks geplant
Lichterfelde. In den letzten Wochen wurden zum wiederholten Male 
durch Jugendliche die Abdecksteine an der Bühnenmauer im Lich-
terfelder Schlosspark entfernt. Kinder nutzten dann die Holräume 
zum Spielen. Massive Beschwerden der Eltern zur Sicherung und 
Absperrung haben dann zu einer Bauzustandsprüfung durch das 
Bauamt geführt. Die Mauer musste aus Sicherheitsgründenkom-
plett abgetragen werden.
Der Ortsbeirat wird sich für eine Neugestaltung der Parkanlagen, 
einschließlich einer Bühne, einsetzen. Hierzu müssen erst einmal 
Projektvorstellungen erarbeitet werden und  die Finanzierungsfra-
gen geklärt werden. Die Projektentwürfe werden wir den Lichterfel-
der Bürgern zur Diskussion vorstellen.

Dietrich Bester, Ortsvorsteher

Ortsbeirat besichtigt Grundschule
Keller bedarf Sanierung
Lichterfelde. Am 10. März war der Lichterfelder Ortsbeirat in der 
Grundschule in Lichterfelde zu Gast. Direktor Hans-Dieter Weiß 
und die Kita-Leiterin Monika Lange informierten über den Schul- 
und Hortbetrieb. Es wurde diskutiert, ob der Hort nicht zentral im 
ehemaligen Schloss in Lichterfelde untergebracht werden könnte. 
Eine solche Lösung ist zwar nur längerfristig zu erreichen, sollte 
aber intensiv geprüft werden. Bei der Besichtigung des Schulge-
bäudes wurde festgestellt, dass der Kellerbereich des Gebäudes 
einer Sanierung bedarf.

Dietrich Bester, Ortsvorsteher

SV Schorfheide Groß Schönebeck 
richtet Osterturnier aus
Tennisturnier für Freizeitspieler im Sportforum Bernau
Die Abteilung Tennis des SV Schorfheide Groß Schönebeck e.V. 
lädt zum Osterturnier in das Sportforum Bernau ein. Am 04. April 
wird es ab 13.00 Uhr wieder die Möglichkeit geben, Sport, Spiel und 
Spaß zu haben. Willkommen sind Freizeitspieler, die wie gehabt zu 
(gemischten) Doppeln zusammengelost und -gesetzt werden. Das 
Turnier endet um 17.00 Uhr, danach besteht die Möglichkeit auf ein 
gemeinsames Bier. 
Wer teilnehmen möchte, meldet sich per E-Mail bei sportschorf-
heide@online.de oder per Telefon 03 33 93 - 659 80 bei Petra Har-
bach. Auf www.tennis-schorfheide.de gibt es weitere Informationen 
zum Tennis in der Schorfheide.

Peter Harbach
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Neuer Sportplatz und Jubiläum 2011
Mitgliederversammlung des 1.FC Finowfurt
Finowfurt. Zur Mitgliederver-
sammlung des 1. FC Finowfurt 
kamen etliche Vereinsmitglieder 
am 20.03.2009 zusammen und 
füllten das Finowfurter Sportler-
heim bis auf den letzten Platz. 
Das vergangene Jahr wurde 
ausgewertet und die Vorstands-
mitglieder legten Rechenschaft 
über die geleistete Arbeit ab. Die 
Mitglieder entlasteten sämtliche 
Organe voll und einstimmig. 

Da Finowfurts Vereinsvorsitzen-
der Frank Schirrmeister berufs- 
und privatbedingt dem Verein 
nicht mehr zur Verfügung steht, 
kam es zur Neuwahl beim 1. FC 
Finowfurt. Neuer Vereinsvor-
sitzender ist Wilhelm Wester-
kamp, der sein Vorstandsteam 
- einstimmig gewählt - wie folgt 
aufstellte: Stellvertretender 
Vorsitzender ist weiterhin Chri-
stian Gülle. Die Finanzen hat 
wie gewohnt Doris Müller im 
Auge. Über den sportlichen 
Bereich wachen als Sport-
liche Leiter Andreas Prill und 
Detlef Schmidt. Im Kinder- und 
Jugendbereich hat weiterhin 
Burkhard Rückmann die Zügel 
in den Händen. Drei neue Vor-
standsmitglieder sind Wolfgang 
Gladow, Alfred Gebhardt und 
Matthias Placzek, verantwort-
lich für die Öffentlichkeitsarbeit. 
(Lesen Sie weiter, auch zum 
Thema: neuer Sportplatz, 
auf den Internetseiten der 
Gemeinde unter Aktuelles.)

Matthias Placzek 

Neuer Vereinsvorsitzender beim 
1. FC Finowfurt: Wilhelm Wester-
kamp.

SV Lichterfelde wird 50
Festwochenende vom 26. bis 28. Juni geplant
Lichterfelde. Schon jetzt sind alle Mitglieder und Freunde des 

SV Lichterfelde recht herzlich eingeladen im Juni mitzufeiern. 

Zum Festwochenende sind eine Vielzahl von Veranstaltungen 

auf den Sportanlagen und im angrenzenden Schlosspark gep-

lant. Über das genaue Programm wird rechtzeitig informiert 

werden.

In den letzten Jahren begeisterten vor allem die Fußballer im 

Männer- und im Nachwuchsbereich. Insbesondere durch die 

gute Arbeit der Nachwuchstrainer hat sich gerade bei den Fuß-

ballern viel getan. So wurde 2008 der Kreismeistertitel bei den 

E-Junioren errungen. Die Billiardspieler sind sehr erfolgreich. 

Nicht zu vergessen sind auch die Kegler und die Frauengym-

nastik.

(Mehr über die Historie erfahren Sie auf der Internetseite der 

Gemeinde unter Aktuelles.)

Platz zwei für Tennisspieler des TC 05
Erfolgreiche Winterrunde der Herren Ü 40
Finowfurt. Ende März wurde die  9. Winterrunde der Tennisvereine 
der Region Nordost-Brandenburg abgeschlossen. Die  Herren Ü40 
des Finowfurter TC 05 haben in der Winterrunde 2008/2009 über-
raschend den 2. Platz hinter dem ETC Eberswalde belegt - der bis 
dato größte Erfolg in der noch jungen Geschichte des Finowfurter 
Tennisclubs. 
Am 21.03.09 im Fit und Fun Eberswalde kam es zum Finalspiel 
zwischen den beiden Siegern. Nach größtenteils spannenden Ein-
zeln stand es 2:2, die beiden Doppel mussten entscheiden. Die 
Eberswalder setzten sich knapp durch und wurden Sieger der Win-
terrunde. 
Die Platzierung ist für die Mannschaft Ü40 Ansporn in der Som-
merrunde 2009. An der Sommerrunde 2009 der Tennisvereine der 
Region Nordost-Brandenburg wird die Männermannschaft Ü50 
des Finowfurter TC 05 ebenfalls teilnehmen.
Die Organisation des Barnimcups am 11.07.2009 und des Renault-
cups am 27.06.2009 für Tennisspieler der Altersklasse Ü40 werden 
für den Finowfurter TC 05 Höhepunkte sein.

Norbert Luczak 
Pressesprecher Finowfurter TC 05

Insgesamt wurden sechs Spieler eingesetzt, die zum Erfolg beitrugen: 
Rüdiger Ehrlich und Stephan Frauendorf holten jeweils 4 Punkte, Jens 
Knuth 3 Punkte, Andreas Müller 2 und Detlef Teichmann 1 Punkt. Hier 
fehlen Stephan Frauendorf und Detlef Teichmann.
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Am Anfang war das Fließ
Ein kleiner Ort in der Gemeinde Schorfheide möchte von sich reden machen

Im Café „Kunst und Rad“: Erste Lesung  aus der Eichhorster Chronik von 
Karl Ernst im Februar.

Rembrandt statt Goldbrand
Verein Rafiki organisierte Ausstellung der besonderen Art

Eichhorst. Schon vor zehn 
Jahren kamen viele Gäste 
zu den Brückenfesten nach 
Eichhorst und waren vom Ort 
begeistert. Eine neue Brücke 
über den Werbellinkanal wurde 
gebaut und die Jahre vergin-
gen. Nun ist es an der Zeit, 
wieder einmal bei uns vorbei zu 
schauen. Warum?
Eichhorst feiert in diesem Jahr 
seinen 300. Geburtstag. Dieses 
Jubiläum soll an hoffentlich 
beeindruckenden Tagen, vom 
06. bis 09.08.2009, begangen 
werden.
Zahlreiche Aktivitäten am und 
auf dem Werbellinkanal, auf dem 
Festplatz und in unserer ganzen 
Gemeinde werden stattfinden. 
Neben einem umfangreichen 
Markttreiben mit Kunstgewerbe 
und kulinarischem Angebot 
wird der Höhepunkt der große 
Festumzug sein.
Auftaktveranstaltung zu den Fei-

erlichkeiten war am 22.02.2009 
die Lesung aus der Chronik 
des Ortes im Café „Kunst & 
Rad“ in Wildau. Genau auf den 
22. Februar 1709 ist die Grün-
dungsurkunde datiert. Darin 
gab der deutsche König Fried-
rich I. den Auftrag zum Bau der 
Holländischen Papiermühle und 
somit zur Gründung unseres 
Ortes. Viele Interessierte kamen 
zu den Ausführungen des Chro-
nisten Karl Ernst, die Räum-
lichkeiten gerieten fast aus den 
Fugen und der Hausherr holte 
eilig die Gartenstühle aus dem 
Winterquartier, um zusätzliche 
Sitzgelegenheiten zu schaffen.
In einer zweiten Lesung aus der 
Chronik im April erfahren Inte-
ressierte, wie es nach dieser 
Auftragserteilung mit der Ent-
stehung und Entwicklung des 
Ortes weiter ging. (Termin stand 
zum Redaktionsschluss noch 
nicht fest.) Referent wird wieder 

Herr Karl Ernst sein, der über 
viele Jahre hinweg als Ortschro-
nist unzählige Arbeitsstunden 
in die Fortführung der Chronik 
investierte.
Bereits die Broschüre „Der 
Askanierturm“ wurde von Karl 
Ernst im Jahr 1999 zusammen-
gestellt. Die neue und erste 
Chronik von Eichhorst wird ab 

Ostern käuflich zu erwerben 
sein. Das Festkomitee freut sich 
über viele freiwillige Helfer, die 
mit Ideen und dem nötigen Elan 
die Arbeit unterstützen wollen. 
Alle Talente sind gefragt! Und 
zur gemeinsamen Feier im 
August werden wir alle freudig 
begrüßen.

Das Festkomitee

Altenhof/ Eberswalde. Sieben 
Männer aus der suchttherapeu-
tischen Einrichtung Hiram Heim 
e.V. Neudörfchen/ Klosterfelde 
stellten am 22. und 23. März 
ihre Zeichnungen und Bilder 
im Dietrich-Bonhoffer-Haus im 
Brandenburgischen Viertel in 
Eberswalde vor.
Durch die Hölle der Alkohol-
sucht gegangen und seit Jahren 
trocken, entdeckten sie, dass 
man nicht ins schwarze Loch 
fällt, wenn man aufhört, täglich 
Alkohol in großen Mengen zu 
trinken. Sie entdeckten, dass es 
lohnenswerte Alternativen gibt, 
wie das Zeichnen und Malen. 
Warum malen die sieben tro-
ckenen Alkoholiker? 
- 	Malen ist Balsam für Körper, 

Geist und Seele.
- 	Beim Malen geht man mit 

Gefühlen um, ohne sie zu 
verdrängen.

- 	Malen und Zeichnen fördert 
die Geduld.

- 	Malen und Zeichnen öffnen 
uns die Augen für die Schön-
heit unserer Heimat.

- 	Malen und Zeichnen sind 
Kunst.

Wenn man sich künstlerisch 
betätigt, ist man immer auf der 
Suche. Man entdeckt Neues und 
lernt daraus. Viele Menschen 
haben im täglichen Leben und 
wenn es ums Malen und Zeich-
nen geht eine große Hemm-
schwelle. Sie haben Angst vor 
Misserfolg und tun gar nichts.
Die sieben Maler und Zeichner 
wollten den Menschen im Bran-
denburgischen Viertel sagen: 
„Vertraut in eure eigene Kraft! 
Alles steckt in euch! Fehler 

eröffnen neue Welten.“ Der 
Grundsatz des Vereins „Rafiki 
heißt Freund und Freunde 
helfen einander“ veranlassten 
uns, die Fäden zwischen den 
Männern vom Hiram Heim, der 
Selbsthilfegruppe „Trockene 
Alkoholiker im Bonhoefferhaus“ 
und dem leitenden Diakon im 

Gemeindezentrum, Hartwin 
Schulz, zu knüpfen.
Daraus entstand die Ausstel-
lung, die für alle Beteiligten eine 
spannende Geschichte und für 
die Künstler ein voller Erfolg 
wurde.

Ilona Hannig, Vorsitzende Rafiki 

e.V. Deutschland
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Kommen Sie zum „Schorfheidefrühling“
Erlebnisspaziergang am Werbellinkanal am 26. April 2009 ab 11: 00 Uhr

Offene Türen in den Ateliers am  
3. Mai von 10 - 17 Uhr
Familie Kröger und Marlies Wolff in Finowfurt /  
Petra Wessel in Böhmerheide 

Eichhorst. Die Sonne strahlt, 
das Grün der Natur beginnt zu 
sprießen – Zeit für einen Ausflug 
in die wunderschöne Schorf-
heide! Am Sonntag, dem 26. 
April 2009, laden die Gemeinde 
Schorfheide und das Biosphä-
renreservat Schorfheide-Chorin 
zu einem Erlebnisspaziergang 
an den Werbellinkanal nach 
Eichhorst ein. Präsentiert wird 
Kulinarisches, Künstlerisches 
und Kulturelles, viele regionale 
Produkte und natürlich gibt es 
konkrete Tipps und Anregungen 

für Ausflüge und Kurzurlaube.
Der Erlebnisspaziergang zwi-
schen Eichhorster Eiche und 
Wildauer Askanierbrücke:
• in tierischer Begleitung von 
Esel oder Hund wandern, 
• unter fachkundiger Anleitung 
auf Wildkräutersuche gehen, 
• gemütlich die Schorfheide per 
Kremser entdecken, 
• eine Wanderung mit den Ran-
gern der Naturwacht Branden-
burg
• per Kanu den Wasserweg ent-
decken oder 

• einfach aufs Rad steigen. 
Wir bringen Ihrem Gaumen die 
Schorfheide geschmacklich 
näher: Kulinarisches probieren 
und mitnehmen, z.B. alte, fast 
vergessene Kartoffelsorten, fri-
schen Fisch aus der Region, 
Fasan, Wildschwein und vieles 
mehr. Regionale Kunst- und 
Handwerkspräsentat ionen 
erwarten die Besucher im 
Eichorster Ortsteil Wildau, dem 
Ziel des Erlebnisspaziergangs. 
Mehr unter www.schorfheide-
fruehling.de

„Baum am Treidelweg“, Textilcol-
lage von Heidrun Kröger

Böhmerheide / Finowfurt. Der 
erste Sonntag im Mai ist traditio-
nell der „Tag der offenen Ateliers“. 
Die Finowfurter Heidrun und 
Eberhard Kröger sind bereits zum 
siebenten Mal dabei. Heidrun 
Kröger zeigt ihre Arbeiten mit 
dem Thema Bäume aus verschie-
denen textilen Materialien und 
entstanden mit der Dot-Painting-
Technik. Außerdem kann man 
Landschaftsbilder mit Motiven 
aus der Schorfheide in Öl, Acryl 
und Pastell von Eberhard Kröger 
ansehen. Ilse Fischer, eine ehe-
malige Finowfurterin, wird an 
diesem Tag bei den Krögers ihre 
originelle Keramik und ein Buch 
über ihre Reise auf dem Rücken 
ihres Pferdes durch Polen vor-
stellen. 
Marlies Wolff öffnet ihr Atelier in 
der ehemaligen Sterndrogerie. 
Über ihre Malerei kann man bei 
Kaffee und Kuchen mit der Künst-
lerin reden. „Ich freue mich schon 
wieder drauf“ lässt Marlies Wolff 
alle Interessierten wissen.
Petra Wessel in Böhmerheide hat 
ihre Werkstatt ebenfalls geöffnet. 
Originelle Schorfheide-Keramik, 
Kunst- und Gartenkeramik zeigt 
die Künstlerin am 3. Mai allen 
Besuchern.

Böhmerheide - Petra Wessel
Buchfinkenweg 4, 16244 
Schorfheide OT Böhmerheide, 
Tel.: 033393 495
www.schorfheidekeramik.de, 
p.wessel@t-online.de

Finowfurt - Atelier im Holz-
haus - Heidrun und Eberhard 
Kröger
Werbelliner Straße 57, 16244 
Schorfheide OT Finowfurt, Tel.: 
03335 32065

Finowfurt - Marlies Wolff
Hauptstraße 46, 16244 Schorf-
heide OT Finowfurt, Tel.: 03335 
7345, LuiseBarnim@aol.com
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste April / Mai 2008

OT Finowfurt

15.03.	 09:00 Uhr 				    Lektor Schliep

22.03.	 09:00 Uhr				    Pfarrer Haberkorn

29.03. 	 09:00 Uhr	 Abendmahl	 Pfarrer Haberkorn	

05.04. 	 09:00 Uhr	 Palmarum 	 Pfarrer Haberkorn

10.04.	 09:00 Uhr	 Karfreitag, Abendmahl 	 Pfarrer Haberkorn	

12.04. 	 09:00 Uhr	 Ostersonntag 	 Pfarrer Haberkorn

19.04.	 09:00 Uhr				    Pfarrer Haberkorn

26.04.	 09:00 Uhr 				    Lektor Schliep

OT Lichterfelde

15.03.	 10:30 Uhr 				    Lektor 

22.03.	 10:30 Uhr				    Pfarrer Haberkorn

29.03. 	 10:30 Uhr	 Abendmahl 	 Pfarrer Haberkorn	

05.04. 	 10:30 Uhr	 Palmarum 	 Pfarrer Haberkorn

10.04.	 10:30 Uhr 	 Karfreitag, Abendmahl	 Pfarrer Haberkorn	

12.04. 	 10:30 Uhr	 Ostersonntag 	 Pfarrer Haberkorn

19.04.	 10:30 Uhr				    Pfarrer Haberkorn

26.04.	 10:30 Uhr				    Lektor 

OT Altenhof

10.04.	 14:00 Uhr	 Karfreitag 	 Pfarrer Haberkorn

12.04. 	 14:00 Uhr	 Ostersonntag 	 Pfarrer Appel

OT Werbellin 

10.04.	 09:00 Uhr	 Karfreitag	 Pfarrer Appel 

12.04. 	 09:00 Uhr	 Ostersonntag	 Pfarrer Haberkorn

Sie erreichen Pfarrer Haberkorn unter der Telefonnummer 03335 684  

(bitte Anrufbeantworter nutzen) oder 0151 17024071,   

E-Mail: schorfheidekirchen@web.de,  

Internet: www.kirche-lichterfelde.de

OT Groß Schönebeck

10.04.	 9:30 Uhr 	 Karfreitag 	 Pfarrer Delbrück

12.04.	 14:00 Uhr 	 Ostersonntag	 Pfarrer Delbrück 	

		  Familiengottesdienst

19.04.	 9:30 Uhr 				    Pfarrer Delbrück

03.05.	 9:30 Uhr 				    Pfarrer Delbrück

OT Klandorf

10.04.  	 14:00 Uhr 	 Karfreitag 	 Pfrn. i. R. Bartsch

19.04.	 11:00 Uhr 				    Pfarrer Delbrück

OT Eichhorst

04.09 	 18:00 Uhr 	 Gründonnerstag 	 Pfr. Delbrück

02.05. 	 18:00 Uhr 				    Pfarrer Delbrück

Bürozeiten  	 dienstags   9:00 - 11:30 Uhr 	 im Gemeindehaus

So erreichen Sie Pfr. Delbrück: 

16244 Schorfheide, OT Groß Schönebeck, Schloßstraße 9 

Tel.: 033393 341 • Fax: 033393 66239 

E-Mail: pfr.delbrueck@kigrs.de • www.kirche-gross-schoenebeck.de

11. April 2009 Osterfeuer
OT Altenhof, Badewiese, 19:00 Uhr
OT Klandorf, Feuerwehr, 18:00 Uhr
OT Böhmerheide Liegewiese Am Weißen See, 18:00 Uhr
OT Schluft, Rast- und Spielplatz, Beginn: 18:00 Uhr
OT Werbellin, Werbelliner Dorfstraße, 18:00 Uhr

10. bis 13. April
Osterfest im Wildpark Schorfheide 
mit langer Vollmondwolfsnacht am Karfreitag
www.wildpark-schorfheide.de

17. April 2009
Konzert mit den Moskauer Bajan-Virtuosen
Zeit: 19:00 Uhr		  Ort: Evangelische Kirche Lichterfelde

25. April 2009
Literatursalon	 Ort: Konzerthalle Finowfurt
Beginn: 19:00 Uhr Thema: Jules Verne	 Eintritt: 5,00 (ermäßigt 4,00)
Kartenvorverkauf in der Finowfurter Gemeindebibliothek unter 
01744325261 oder telefonische Vorreservierung unter 03335/325342.

25. und 26. April 2009
Ost-Fahrzeugtreffen	 Ort: Luftfahrtmuseum Finowfurt
www.luftfahrtmuseum-finowfurt.de

28. April 2009
Eiszeiten in Brandenburg	 Ort: Café „remix“ in der Hauptstr.
AG Finowfurt im Bbg Kulturbund lädt ein 	 Zeit:19:00 Uhr 
u.a. zur Vorführung einer DVD von Herrn Dr. Schlaak, Altenhof

28. April 2009
Ausstellungseröffnung „Malen aus dem Bauch heraus“
Ort: Bonhoeffer-Haus, Potsdamer Allee 35, Brandenburgisches Viertel in 
Eberswalde		  Zeit:16:00 Uhr
Veranstalter ist Rafiki e.V.
19:30 Uhr Podiumsdiskussion „Die soziale Verantwortung im Brandenbur-
gischen Viertel – Möglichkeiten und Grenzen“ mit Dr. Dagmar Enkelmann, 
Thomas Lunacek, Götz Triloff, Carsten Bockhard, Lutz Landmann, Ralf 
Klingkammer, Ilona Hannig, Hartwin Schulz

30. April 2009
Wolfsmond - Konzert	 Ort: Immanuelkirche Groß Schönebeck
Eintritt: 7,50 Euro		  Zeit: 21:00 Uhr

1. Mai 2009
Öffentlicher Frühschoppen der Partei Die Linke, 
Basisgruppe Schorfheide
Zeit: 10:00 Uhr
Ort: Café „remix“
Ralf Christoffers beantwortet Fragen zur internationalen Finanzkrise

9. Mai 2009
30. Werbellinseelauf	 Ort: Altenhof

9. Mai 2009
Gemeindefeuerwehrtag 	 Ort: FFW Finowfurt
Zeit: ab 10:00 Uhr

10. Mai 2009
Frühjahrsflohmarkt des Förderkreises Burkina Faso e.V.
Zeit: 10:00 – 17:00 Uhr		  Ort: Erzbergerplatz
Anmeldungen und Informationen unter 03335/325342

10. Mai 2009
Konzert des gemischten Chores Finowfurt
Thema: Kanon, Quordlibet und mehr	 Ort: Konzerthalle Finowfurt
Beginn: 17:00 Uhr

Veranstaltungen Gemeinde Schorfheide


